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B a i e r n-
München - 29. März . Die für den Osterdlenslaa

«iMnidigre große Prozession mit Lankami für daS Aus»
dem, der Cholera hak an diesem Tage nicht statt gefun »
lvi , sondml wird am ersten Tage im Monat Mai grhal»
»n , mid jährlich wiederholt werden , welcher Tag für
«M ein Fest » und Feiertag seyn soll . (N. K )

Freie Stadt Frankfurt .
§ Frankfurt , 3t . März. Unsere diesjährigeOster,

msse hat seit 8 Tagen begonnen , llrber den Gang der
SrsiMe ein bestimmtes Resultat anzugeben , bleibt jeden,
W schwer, da man , wie dies gewöhnlich geschieht, wi»
dnsprechendrMeinungen hört . So viel ist gewiß, daß
diese Messe keineswegs eine brillante genannt werden darf.
Nr Handel mit englischen und französischen Fabrikaten
du durch misrrn Anschluß an den preußischen Zollverein
dedrnteird gelitten ; in deutschen Fabrikaten aus den Vev-
ebMiidmi ist der Umsatz stärker geworden , was indessen
zllr Belebung unseres Mrßverkeh-rs weniger beiträgt , da
die deutschen Fabrikanten Vas ganze Jahr hindurch ihre
üieisenden in Bewegung erhalten. Das Beziehen der -Mes»
sk» hat ausgrhort, ein Bedürfmß oder eine Rothwendig»
seit sürdie Handeltreibenden zu seyn. Wenn unter sol¬
chenVerhältnissen unsere Ostermesse akch diesmal «n gros
«was still geht , so sind die Geschäfte en äotsil bis jetzt
ganz »»bedenkend gewesen , weil daS so ungünstige , kalte,
raube , schnerreiche u. regnerische Werter die Leute mehr in
den Häusern und Stuben hält , als sie ans di« Straßen
mtd in die Meßbuden treibt , wo die Verkäufer frieren
mld saure , frostige Gesichter machen. — Inder jüngsten
Versammlung nnseres gesetzgebendenKörpers wurdenmeh¬
rere Vonrägr zur Verbesserung des hiesigen Schulwesens
>n<d tzir Beseitigung einiger wesentlichen Miß stände gehal¬
ten. Die Lehrer an der Musterschule find noch immer ge,
M diejenigen an den hiesigen Volksschulen in Bezug auf
Gehalt sehr bevorzugt, und man wünscht daher , die letz«
irren nm den ersteren wenigstens gleichgestellt zu sehen.
Ferner ist die Bestreitung des Bedarfs für das Volksschule
«esen von den Schulgeldern und den Schuleinkünftenseit¬
her bestritten worden , und dadurch manche Stockung ent¬
standen , weshalb bei einem hohen Senate der Antrag zu
stellen wäre, den jeweiligen Bedarf der Schulen, gleichwie
den Bedarf aller übrigen Remter und Stellen in dem jährli»
ihm konci-glstoiug oxigvnüso auszusühren , und zugleich
za bewirken , daß das Schulgeld und die übrigen Schulein,
lüalit vv» dem Aerar , gleichwie dies auch bei demGymna¬

sium der Fall ist , als zufälligerErsaß vereinnahmtwerden .
Ebenso wurde darauf angetragen , daß hoher Senat dir
nöthigen Einleitung treffen möge , damit durch Errich¬
tung weiterer Schulgebäude zu Freischulen den gerechten
Klagen der noch Schulgeld zahlenden Eltern abgeholfen
werde . — Die Fragen, warum wir in unserer Handels»
stadt »roch immer eines wohlorganisirken Handelsgerichtes,
eines Raren , faßlichen Handelsgesetzbuches und einer ver¬
besserte« Wechsel - und Fallitenordnung entbehren , ueh»
men dir allgemeine Theilnahme immer mehr in Anspruch.

Nassau .
Wiesbaden , 31. März . Heut« ist voll dein ydr-

zoglichen Staatsminister , Grafen von Walderdorff , Vk
durch das landesherrliche Edikt vom 11 . d. M. angrvrd-
Nete Versammlung der Stände deS Herzogtums Nassem
mit nachstehender Rede eröffnet worden : "Hochzuverrtz»
rende und hochgeehrte Herren ! Die diesjährigeVersamm¬
lung der Landstände auf die herkömmliche Weife zu er¬
öffnen , ist mir höchsten Orts gnädigst aufgetragenwordetf.
Se . Durchs , der Herzog , von Ihrer Theilnahme an Allem,
was Seinem Hause Freudiges begegnet, überzeugt , lassen
Sie von der bevorstehenden Vermählung der Prinzessin
Therese zu Nassau Durchs , mit dem Prinzen Peter so«
Oldenburg Durchs , in Kenntniß setzen. Mt Vertrauen
auf den Geber Alles Guten sehen Se . Durch! , iu dieser
Verbindung das Glück einer zärtlich geliebten Tochter ge«
sichert. — Der Zustand des Landes und seiner Finanzen
erscheint fortwährend befriedigend . Die Erwartung , daß
die im vorigen Jahr geschehene Herabsetzung der direkte »
Steuern dauernd seyn werde , hat sich bestätigt . Die
Vorlagen über das diesjährige Finanzgesetz werden Ih¬
nen , hochzuverehrende und hochgeehrte Herren ! die
erforderliche Ueberzeugung gewähren , daß mir Anwendung
des geminderten Steuersatzes die gewöhnlichen Ausgabe»
des Jahres nicht allein gedeckt werden , sondern daß so¬
gar wehr als vollständige Mittel übrig bleiben, um schon
m diesem Jahre den zwölften Thcil des vor Kurzem kreir»
ten Landesanlehens zurückzuzahlen. Dieses Anlehen ist
in Folge der auf dem vorigen Landtag mit Ihnen getrof¬
fenen Vereinbarung über die Kassentrennung aufgenom -
men worden . Se . Durch! , der Herzog haben befohlen ,
daß Ihnen in Beziehung anf diesen Gegenstand alle er¬
forderlichen Mittheilungen gemacht werden ; Sie werden
bestätigen , daß der cirigeschlagene Weg derjenige war,
welcher alle Rechte flcl)erstellt , und zum «vabxcn Nutzen
des Landes gereicht. — In dem abgelaufenen Jahr hat



zu München ein Zusammentritt von Bevollmächtigten der

zum Zollverein gehörende » Regierungen stattgefunden , auf
welchem der Zolltarif revidirk und mit einigen Verände¬

rungen auf weitere drei Jahre angenommen worden ist .
Auch sind daselbst Verhandlungen über ein gleichlautendes
Zollgesetz für alle Vereinslande und über gleichmäßige
Grundsätze in Zollstrafsachen gepflogen worden . ES gibt
dieses ebenfalls Veranlassung zu einigen Mittheilungen
an Sie , und weiter wird ein neubearbeiteter Chausseegeld¬
tarif Ihrer Prüfung und Zustimmung unterlegt werden ,
welcher durch die vertragsmäßig etugegaugene Verpflich¬
tung , die Pflastergelder aufzuhrben und die Ortsstraßen
den Ckausseestrccken zuzureckmen , nothwenoig geworden
ist . — Fortwäkrend mit der Sorge für das beschäftigt ,
was zur Verbesserung der Lage Höchstihrer Unterthanen
gereichen kann , haben Se . Durchl . der Herzog die Er¬

richtung einer Landeökredäkasse in Erwägung gezogen .
Ein darauf sich beziehender Gesetzentwurf soll Ihrer Prü¬
fung , hochzuverehrende und hochgeehrte Herren , unter¬
stellt werden , der , wenn er Ihre Zustimmung erhält , die

Möglichkeit gewähren wird , solchen Gemeinden , die mit

Tilgung ihrer Schulden aus früherer Zeit den erfreulichen
Standpunkt , auf welchem die meisten sich befinden , noch
Nicht erreichen konnten , darin Beihülfe zu gewähren , und
den Landeseinwohnern , welche zu ihren Gewerben und
Unternehmungen fremdes Geld gebrauchen , dessen Bezug
möglichst billig zu machen , und ihnen bei geringerem Zins¬
fuß die Schuldenabtragung zu erleichtern . Neben an¬
dern Zweigen ihrer Wirksamkeit würde eine solche Lan¬
deskreditkasse aber auch die Ablösung der Grundlasten
« nd namentlich der Zehnten wesentlich befördern , und
diese auf diejenige Weise verwirklichen helfen , welche Se .
Durchl . der Herzog für die allein gerechte und zulässige
erkennen , nämlich : beruhend auf freiwilliger Ueberein -
kunst der Betheiligten , mit Ausschließung von Zwang
durch Einmischung der Gesetzgebung in Privatverhältnisse ,
und ohne die Ungleichheit , welche entstehen würde , wenn
die Landeskasse für Verpflichtungen zahlen sollte , welche
nicht auf allen Steuerpflichtigen lasten ; — aber mit Jn -

terponirung des Kredits des Landes auf eine dieses selbst
vor Nachtheil sichernde und dm mindervermögenden Guts¬
besitzern die Mittel gewährende Weise , an einer allgemein
nützlichen Operation mit Antheil zu nehmen , und die auf
ihrem Grundeigenthum haftenden Lasten dadurch zu besei¬
tigen , daß sie während einer Reihe von Jahren , von
dem Ertrag desselben dasjenige dazu verwenden , was sie
bis jetzt ganz oder zum größten Tbeil zur bloßen Erfül ,
lung der jährlichen Verbindlichkeit hingeben mußten . —

Hochzuverchrende und hochgeehrte Herren ! Se . Durchl .
der Herzog empfehlen Ihnen die Vorlagen über Errich¬
tung einer Landeskrcditkasse zu derjenigen wohlerwogenen
Prüfung , welche eine , für die Landeswohlfahrt so wichti¬
ge Sache in hohem Grade verdient , und Se . Durchl .
thun dies mit der Ueberzeugung , hierin und in Allem ,
was Ihrer verfassungsmäßigen Mitwirkung unterstellt
wird , den Gesinnungen treuer Ergebenheit gegen den Lan¬
desherrn , pflichtmäßigen Eifers für das Wohl des Allge «

z meinen und der Einzelnen und hoher Achtung für mH
! hergebrachtes Recht , fortwährend zu begegnen . — Zi

Namen Sr . Durchl . des Herzogs erkläre ich den i!a»ch>
des Jahres 1837 für eröffnet . " ( Fr . O . P . A .

Kurhesse » .
Kassel , 24 . März . Am 16 ( wo unsre Stände «!»

sammlung vertagt wurde ) begab sich der
'
kursnrM

Landtagscommissär , Obergerichtsrath Schcffer , in ?»
gleitung des geheimen Oberbauraths Rudolph , gex
Abend in das Ständehaus , angeblich um die dein Ko
prinzenregenten und den Min stein dort eingcrämr
Zimmer in Augenschein zu nehmen . Da sich der im kw
behause wobnbakte landständische Syndikus im Thealn ,
und auch der Pedell sich abwesend befand , so war j>l
fällig nur des letzter » Frau anwesend , welche Mi »
che Schlüssel jenen Beamten unbedenklich einhäckzii
Unerwartet aber verschloß der Landtagskommissars » «
liehe Lokalitäten des Gebäudes , nahm die Schlüssel «
sich und überbrachte sie dem Minister . Am folgest!!
Tage kommittirte dieser den geh . Oberbaurath Mcht
um dem Präsidenten der Ständeversammlung , ObM -
germeister Schomburg , sämmtliche Schlüssel zu üby
ben . Dieser aber verweigerte unter den obwaltenden I!»
ständen die Annahme der Schlüssel , den UeberbiW
bedeutend , sie dort wieder abzuliesern , wo sie g«
men worden . Der Minister Hassenpflug hat solchenz»
statt die Schlüssel des Ständehauses behalten , und N
scheint , daß der Streit , ob der Staatsrcgienmg ot»
den Landständen das Ständehaus mit alle » EigemiM
rechten angehören sollte , wieder erneuert werden Mt !

(A. Z.1

Königreich Sachsen .

Leipzig , 24 . März . Vieles Aufsehen macht der «
der Regierung den Ständen vorgelegte Plan ein»
tionalbank , die , wie es scheint , ein Inste -Milieu zW
schen Staats - nnd Privatbank bilden soll . Durch Pi»
vatkräfte gebildet und zunächst auf Privatzweeke geM
soll sie doch unter genauer Aufsicht und Obhut deSSial»
tes sieben . Mancherlei Maaßregeln sollen daraus hi»
wirken , ihre Aktien möglichst in festen und inländische«

Händen zu erhalten . Die Hauptsitze sollen in DreSd'li,
Leipzig und Chemnitz seyn . Es werden 3000 Aktien, jo
de za 500 Thalern gemacht . ( A . Z )

Oesterreich .
Wien , 21 . März . Man ist hier fortwährend tl>

schäftigt , wie in all -n Zweigen der Staatsverwaltung ,
so insbesondere im Kriegswesen Verbesserungen allerA

zu erproben und einzuführen . Die Schwierigkeit >">

Transport der Schiffbrücken hat den Vorschlag »er»

laßt , statt dieselben , wie bisher , im Ganzen , künftig di

halben , in der Mitte quer durchschnittenen Pontons j»
transportiren , wodurch in jeder Hinsichtgewonnen wenden

soll . Gestern war ein Fuhrwesenzug mit verbesscrlni
Wagen , beladen mit nach diesem Vorschläge geballte «

Pontons , auf dem Glacis aufgestellt , von wo olis eni-
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» mehrtägige Exkursion antrat , um unter der Kontrolle
M Generalstabssfizierer , den Vorlheil der getroffenen
Liierungen zu erproben . Ein weiterer Vorschlag , der

unter den Augen des Kaisers begutachtet werden

srll, beiriffl eine wesentliche Veränderung in den Lager -

Mn , welche, statt wie bisher nur für 5 bis 10 Mann ,

Wg in einer Größe gefertigt werden sollen , um 40

Ä A Mann beherbergen zu können . LH . K .)

Wien , 24 . März . Die k . k . Hofbibliothek hatte sich
iii!mehr als einem Jahrhunderte keines thätigeren Präses -

liiiei Amte zu erfreuen , als des Grasen Moritz v . Diet -

Mein , nachdem derselbe das Erziehungsgeschäst des

siezenNapoleon höchst ehrenvoll vollendet hatte . Nach
si vielfach erprobter Wirksamkeit in der Anordnung und

chchn Leitung aller Angelegenheiten der k . k . Hosbiblio -
hi! , wurden daher dir Lsterainrfreunde des In » und Aus «

hedeS sebr betroffen , als dieser würdige Staatsbeamte

iliim Hufcharge an der Seite Ihrer Moj . der Kaiserin
kiniett wurde , indem sie besorgten , daß er der Litera «

menizogen werden möchte ; doch dieser unglückliche Fall
MM ein , vielmehr besorgt derselbe setze noch mit glei -

sinn Eifer sowohl die Angelegenheiten der Büchersamm -
!»«; , als jene des Antiken » und MünzkabinetS , und die

kmdnser Sammlung im Belvedere . Nach seiner Ver¬
lud, für Lüeratur hat das gelehrte Publikum zu hoffen ,
tsg aus tem Handschristschatze künftig noch mehrere
Ärle auf Staatskosten erscheinen werden , als während

seinesPrasekmramtes bereits rühmlichst erschienen sind .
( Hann . Z, )

Italien .
Mailand , 19 . März . Der Mailänder Korrrspon -
(es fränkischenMerkurs unterhält seine Leser rmt einer

E-zMng über das Erscheinen des bekannten französischen
MeirüenValzacinnnscrcrStadt , inwelchrr , ohne Zwei »

selumßemiercffantrr zu machen , die mitgrtheilten Thatsa -

eheumeseullich entstellt werden . Da dieser Artikel auch in
Siikee Journale (vgl . Nr . 74 d . Karlsr . Z . ) übergegangen ,
so mag es der Mühe lohnen , ihn durch eine kurze Verich -

ligunz auf seinen wahren Gehalt zurückzuführen Balzac
kam, mit Empfehlungen an mehrere durch Nanz und

keellmz ausgezeichnete Personen versehen , hier an , und
it wue.' r ihm von Seite derselben jene zuvorkommende
tlch uhuie zu Tbeil , welche tue hiesige , wegen ibreö gu -
I» Tones allgemein gerühmte höhere Gesellschaft einem

g,Hänchen Schriftsteller , der , wie Balzac , mit auerkann -
iemTalenie glänzende gesellige Vorzüge verbindet , stets
«»Mhen läßt ; daß aber dieser freundliche Empfang in

me »Art Vergötterung » ansgeartet sey , ist eben so un -
als das besondere Entzücken , in welches die als

«Üstral Bezeichneten » ( von wem — von dem Bericht -
„sutter? ) über Balzac gcrathen seyn sollen ; wenigstens
ttikn die von Balzac während seines Hierseyns geäusser »

Nnnungcn solchen »Bezeichneten » und Kswrespondenten
d«chaus leinen Anlaß , eine ähnliche Gemittbsstimnrung
u>sich bervorzurnfen . Was endlich den höchst romantisch

tiUMllttn angeblichen Raubansall betrifft so beschränkt

sich derselbe auf folgende Begebenheit , die , wäre sie
einer minder berühmten Person widerfahren , gewiß nicht

zur Ehre einer besonderen Erwähnung gelangt seyn würde .
Balzac begegnete in einem engen Gäßchea einem — nach »

her als kürzlich erst bestraften Beutelschneider erkannten
— Individuum , welches , die glänzende Uhrkette Balzac ' s

gewahrend , an ihn , wie aus Zufall stieß , ihm in demsc - -
ben Augenblicke die Uhr aus der Tasche riß , und eiligst
die Flucht ergriff . Hiedurch zeigen sich der Raub , der

Dolch , die koniplimentirenden Angreifer und was sonst
der Korrespondent berichtet , als poetische Beigabe . Es
ist übrigens bei unserer trefflichen Polizei überflüssig , zu
bemerken , daß der Tbäter sogleich ergriffen und dem Ge¬
richte ( das ihn bereits verurtheilee ) überliefert wurde , Hr .

Balzac aber wieder in den Besitz seines entwendeten Ga¬
tes gelangte . ( Frkf . O . P . A . Z .)

Schweiz .
Aus der Schweiz , 28 . März . In Luzern besteht

ein Ablaß , genannt Mußegqabloß , weil er jedesmal
bei einer Prozession um die Stadt auf der Mußegg von
dem bischöflichen Kommissär verkündet wird . Er hat sei¬
ne Entstehung daher , daß die Bürger von Luzern einmal

nach einer großen Feuersbrunst eine jährliche Wallfahrt
nach Rom auf ihre Kosten auszurüsten gelobten . Sie und
die römische Curie fanden jedoch bald ihren Vorthest dabei ,
diese Romfahrt in eine jährliche Prozession um die Stadt

her zu verwandeln , wobei alle Beichtenden einen vollkom¬
menen Ablaß erhielten . Da das Gebiet d» >- Stadt von
der Prozession nicht beirrten werden darf , so wird jedes¬
mal eine Brücke über die Neuß geschlagen . Von vielen
Stunden im Umkreis strömt daS Volk an diesem Tage , der
b g-lemen Ablaß und ein schönes Schauspiel gewährt , nach
der Stadt . Der Ablaß muß alle 15 Jahre erneuert wer¬
den ; diesmal , weil Zwist »wischen Luzern und dem päpst¬
lichen Hofe obwaltet , dessen Nuntius sich auö der un -

trerren Stadt zurückgezogen har , fürchteteman , Rom wer¬
de diese Gelegenheit b .- nützen , um durch Verweigerung des

Ablasses die strengkailwlische Landbevölkerung gegen die

Regenten anfzubrüigen , uns gelaugte daher nicht durch
den Nuntius , sondern durch den B schvf nach Rom , in

der Hoffnung , diesem , der sich offen gegen die Badener
Artikel ausgesprochen hat , werde die Bitte nicht verwei¬

gert werden ; aber es geschah doch ; da gab der Bischof
den herkömmlichen Ablaß von sich aus , und das Volk ,
das nur Ablaß will , gleichviel von wem , stellte sich eben

so zahsreich ein , wie sonst . Dieser Vorfall wird auf der
einen Seite die Luzerner Regierung dem sehr humanen Bi¬

schof Salzmann näher bringen , und so der strengen Voll¬

ziehung der Badener Artikel Abbruch thuir , aus der andern
das Band der Abhängigkeit von Rom etwas lockerer ma¬

chen . Das Luzerner Landvolk ist in feinem Katholizismus
noch viel zu fest , als daß so entschiedene kirchliche Maaßre «

gckn , wie die Badener Artikel , in il-rer ganzen Ausdeh¬

nung sestgehalten werden könnten , und mehr oder weniger
wird dies in der ganzen katholischen Schweiz der Fall seyn .
— Eine von den vielen wunden Stellen in der Gesetzge -
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bMg der Schweiz — man hat dieselben lauge zugedeckt ge ,
halten , und mit den gewaltsamen Aenderungen im Staats »
leben kommen sie alle an den Tag — ist die Judenfrage .
Der Kanton Basellandschaft hat das Fortbestehen der al ,
ten « » gnädigen Gesetzgebung gegen die Juden in de«
Streue mit Frankreich schon theuer bezahlt ; bei den übri¬
gen ist noch nichts emgetretc » , was entschiedene Erklärun¬
gen nölhig gemacht hätte ; man läßt die Sache ihren Gang
gehe » , vis man nicht mehr umhin kann , sie abzuthua .
Am strengsten ist in alter Zeit Zürich mit den Juden ver »
fahren , es hat sie im Laufe des Mittelalters alle auf ein ,
mal vertrieben , und die Nachkommen sind damit so ein¬
verstanden , daß Juden nur höchstselten im Lande ange ,
nommen werden . Der Stadtrath von Zürich hat nach und
nach mehreren die Niederlassung bewilligt , wollte nun
aber , um dem starker werdenden ZuLrange Einhalt zu
thun , einmal ein Beispiel aufstellen , und verweigerte die
- Aederlassungsbewillignag Einem absichtlich , und zwar ,
damit der Grundsatz kund würde , einem geachteten , gut
empfohlenen Manne , mit Berufung auf das Gesetz , daß
mau von Jedem , der sich mederlassen wolle , einen Taufschein
verlangen solle ; der Bezirksrath und der Regierungsrath
schlugen aber diese Maaßregel nieder , weil keine Gründe
vorhanden seyen , hier von dem Gesetze , das Taufscheine
verlangt , Gebrauch zu machen . LS . M l

Großbritannien .
London , 27 . März . Während der Osterferien des

Parlaments ruht auch die journalistische Diskussion aus ,
und die Blätter sind ziemlich leer . Der radikale Spectator
gibt folgende Uebersicht über die Thätigkeit des Ministe¬
riums während des nun abgelausenen Abschnitts der dies¬
jährigen Parlamemssitzung . Folgende Bills sind von
dem Hause der Gemeinen an das der Lords gelangt :
1) über die Regulation der Münze ; 21 Verbesserung der
englichcn Gemeindekorporationsakte ; 3 ) die große Jury in
Irland ; 4 ) den Ausschuf in der Vollziehung der Heiraths -
registrirungsakte . Folgende Regierungsbills sind von dem
Hause der Gemeinen noch nicht erledigt : 11 die irische
Korporationsakte ; 2 ) das irische Armengesetz ; 31 die Bill
über die Abschaffung des Schuldgefängnisses ; 41 über die
Wählerregistrirung ; 51 über die Kirchenäntterhäufung ;
61 über die Kirchensteuern ; 71 über das Gefängmßregle -
ment ; 81 über die Organisation des Postwcsens ; 9 ) über
die Organisation mehrerer schottischen Gerichte und das
Verfahren bei kleinen Schulden in Schottland ; 101 die
Resolutionen über die canadischen Angelegenheiten ; 111
die irische Kirchenbill ; 121 B >llS zur Verbesserung des
Strafgesetzes ; 13 ) die Mutinybill .

Frankreich .
Paris , 20 . März . General Bugeaud ist von Tan ,

lon nach Portvendres abgereist . Alles ist zu seiner Er »
pedition nach Mascara bereit . — In Toulon werden 5
Kriegsschiffe ausgerüstet , und es herrscht die größte Thä -
tigkeit im dortigen Hafen . Es sind Vorbereitungen für
den neuen Zug nach Eonstarttine .

— Die Kommission für daS literarische Eigenthum hat

nnntnehr dem Ministerium ihre Anträge vorgekgt . h ! trä ,
schlägt vor » den Schriftstellern , Künstlern u . s. w . , k Ka
ren Werke durch den Druck veröffentlicht werden, a t« >
5üjähriges EigenthumSrecht auf dieselben zuzuerkeimi, blei
oder nach Umständen ein lebenslängliches Eigenthms gor
recht mit Uebertragung desselben auf weitere 20 Jahrinf ort
die Jntestaterben . Die vielfachen Bestimmungen k! Sc
von ihr beantragten Gesetzentwurfs werden weitläiG der
zur Sprache kommen , wenn die Regierung denselben ln seli
Kammern vsrlegk . dig

— Wie man glaubt , sind alle Modifikationen loiü» ei»
biaet auf unbestimmte Zeit vertagt . Die heute noch btt dn
nigen Oppositionsblättern stehenden Listen sind « ck § da
je die abgeschmackten Produkte der Eiubilvuugskrsst di ihr
Redakteurs . sch

— Eine Deputation der Wahlmänner vom 4 !cn M» di<
diffement , Quartier du Louvre , hat in der DeMNi»
kammer eine Bittschrift niedergclegt , welch « die MW rei
der der Kammer auf die Notwendigkeit , dem GM n»
dienst die Kirche St . Germain l' Aurerrois wieder z»e« ha
öffne « , aufmerksam macht . Diese Bittschrift wird M da
den Schaden , welchen die Schließung der ParochiA
ch « dem Handel und den Eigcnthüwer « des Quattintj » T
fügt , motivirt . Zl

Oran , 5 . März . Die Wahl deS General D»
monr , dessen ZentralisationssysteN für Algier man !» di

hat einen Augenblick fürchten lassen , daß die Regie« ;
T

sich nicht mehr für Oran interessire » würde . Es bM «
te , um die Kolonisten zu beruhigen , nichts wenign , il ^
die Gewißheit , daß die Zahl der Truppen unserer ki»
flonauf 15,000 Manu gebracht werden soll , und daß «!
sich zu großen Mtlttärerpeditioueu in der Provinz M
Heute versichert umn , daß dir von dem Juden Be » !» di
rund der Verwaltung zu liefernden Ochsen sich auf A di
beliefen . Man vermuthet , es seyen dieselben , M st
Abd - el -Kader den Stämmen , die uns ergeben sind , Kt d

stöhlen , und die er uns nun durch Vermittlung W d

Freundes Durand verkauft . Die zwei kriegsü !Mi > n
Parteien baden , wenn nicht Friede geschlossen Mi« , g
von zwei Uebeln das kleinste gewählt . Abd -rl -Kndech» ft
te kein Geld mehr , um Esse « , Pulver , mit eine« M L
aller Arten Vertheidignngömittel zu kaufen , und uni sch 3
te es durchaus an frischem Fleische . Wir habe » alb - 3
sen , Stahl und Geld geliefert , um Ochsen zu bekomm n
Dies war für uns eme traurige , aber unabweiM h
Nvthwendigkeit . h

S v a n i e a .
Madrid , 21 . März . Die durch die Blätter «n

breiteten offiziellen Nachrichten über die Operalwimki
Norbarmee haben die Gemülher mit lebhafter Unrnde »
füllt ; sie haben die feindseligen Gesinnungen , diejW
langer Zeit gegen das Kabmet ausgesprochen , gelingt « i
Die englische Legion kostet viel Geld , und was heiße !»! t

jetzt grlhan ? Diese Frage ist in eines Jeden MM ,
und Hr . v . Villiers , der mit wahrhaftem Schmerzet » ^
von seinen Landsleuten erlittene Niederlage erfahren hu,
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trägt den Kopf nicht mehr so hoch , wie bei drm vom

tapitän Maitland gegebenen Bankett . Der Hr . Gesand «

te empfängt seit gestern keine Besuche mehr . Das Aus «

Wen der Kuriere von Estremadura , Valencia und Ara -

men vermehrt die allgemeine Bestürzung . — Man er «

nett in diesem Augenblicke die Artikel der Konstitution ,

kehr lebhafte Erklärungen sind in der gestrigen Sitzung
kn Cortes zwischen Hrn . Lopez und Hm . CarraSco gewech¬

sen « erden. Der Minister hatte den Deputirten beschul «

dizt , er mache den Schmeichler , dm Höfling am Throne ;
ci«t selche Beschuldigung war wenigstmS befremdend in

dm Munde eines Thrvnrathes . Hr . CarraSco hat ihn

darauf aufmerksam gemacht ; allein die teilweise Genug «

idwng , die Hr . Lopez ihm während der Sitzung gab ,

scheut nicht zu genügen . Man spricht von einem Stell «

ticheiu dieser beiden Herren .
- Die Zeitung von Madrid veröffentlicht heut « in ih¬

res «Wellen Theile den Bericht des Deputirten Lusan ,

welcher der von Evan » erlittenen Niederlage beigewohnt

tat. Dieser Bericht ist aus Bayonn « vom 17 . d. M .

tatirt .
- Man schreibt aus Pampeluna vom 22 . März , daß

Tags zuvor 4 Carlistenbataillvne unter der Anführung

Zarareguys einen verzweifelten Angriff gegen die algier ' «

sche Legionunternommen haben . Sie beabsichtigten , über

ditses Korps einen ähnlichen Dortheil zu erlangen , wie

Don Sebastian über das englische unter Evans ; allein sie

imden zurückgeschlagen . Irribaren hat sich mit seiner

Mannschaft nach Pamprluna zurückgezogen .

Portugal .

Lissabon , IS . März . Vor längerer Zeit war in

den Cortes lautes Geschrei darüber erhoben worden , daß

der Proviantmeister eines britischen Schiffes einige Ki -

strn , angeblich mit Südfrüchten gefüllt , mit Umgehung
der Zcllzesetze an Bord des Schiffes gebracht hatte . Nach¬

dem nun das Schiff , das PakctbootLinnet , aus England
in den Tajo zurückgekehrt war , wurde es dieser Angele¬

genheitwegen 14 Tage zurückgehalten . Am 16 . endlich

sollte die Sacke vor Gericht kommen ; als aber einige

Offiziere des Schiffes sich vor Gericht stellten , erklärte der

Richter, er habe nicht die geringste Mittheilung von der

Regierung erhalten . Hiermit beruhte die Sache , über

welche so großes Geschrei erhoben worden war . Es

heißt , der englische Gesandte , Lord Howard de Walden ,

lobe Genugihuung wegen des in dieser Sache gegen die

dm -sche Nation beobachteten Verfahrens verlangt .

Dienstnachrichten .

Die von Seite der fürstl . löwenstein wertbeim -rvsen «

belgischen u . löwenstein -wertheim -freudenbergischen Stan «

teShcrrschaft erfolgte Präsentation des Pfarrers Ludwig
Kahl von Hohenstadt auf die Pfarrei Niclashauftn hat die

Eraatsgenchuiigung erhalten .

Erledigte Stelle .
Die evangel . Pfarrei Hohenstadt ( Dekanats Borberg )

ist , mit einem Kompetenzanschlag von 368 fl . 34 kr . , wel¬

cher Anschlag sich aber wirklich gegen 760 fl . belauft , in

Erledigung gekommen , und haben sich die Bewerber um

dieselbe binnen 6 Wochen bei der Patronatherrschaft der

fürstl . löwenstein - wertheim ' rosenbkrgische » Staudesherr¬
schast zu melden .

CourS der Staarspapiere in Frankfurt .

Den t . April , Schluß 1 Uhr . ipCt . I P «P. s«
-

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104/ .
do . do. 4 — 99 '/,
do . do. Z 74 /

Bankaktien — 1831

e, fl . 100 Loose bei Roths . — 220

V Partialloose do . 4 142 —

fl . 500 do . do . — 112 ' ,
Bethm . Obligationen 4 98 '/ . —

,/ do. do . 4 ' ,. 101 ) 4 —

Preuße » Etaatsschuldscheine 4 104 ' /.
d . b . d . inLnd . sfl . 12 '/ . 4 — 99'/.

V Prämienscheine — « 4 -/ .
Baien » Obligationen 4 — 101 * .
Baden Rentenscheine 3' , — 101 ^ .

,/ fl .50Loose b . Gvllu . S . 94/ . —

Darmstadt Obligationen 3' , 100/ .
fl. 50 Loose — 84 »/ .

„ fl . 25 Loose — 23/4 «

Nassau Obligationen b. Roths . 4 — 101 »/.

Frankfurt Obligationen 4 162 '/ .

Holland Integrale 2 ' . — 52 '/ .

Spanien Aktivschuld ü iî 20

Passivschuld 7^ 6 »/ .

Polen Lotterieloose Rtl . — 63 '/ .
do . « 6 . 500 — 77 ' /,

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .

In Lyon gab ein Arbeiter als Brückenzoll zwei Sous ; der

Zöllner will ihm einige Liarts zurückgeben . «Behaltet sie , ant¬

wortet ihm der Arbeiter ; es ist übrigens Alles , was mir übrig

bleibt . « Auf der Mitte der Brücke angekommen , stürzte er sich

in die Rhone .
— Ein neapolitanisches Blatt meldet , daß sich kürzlich ein jun¬

ger Franzose in den Krater des Vesuv - gestürzt , weil eine Tän¬

zerin vom Lhearer San Carlo dem zärtlichen Gefühle seines Her¬

zens mit keiner Geaenliebe entsprechen wollte . Bei einem näch¬

sten Ausbruch des Vesuvs steht zu besorgen , daß der Vulkan den

verzweifelten Liebhaber der grausamen Tänzerin gebraten vor die

Füße werfe .
— An einer Zollstätte von Paris bemerkten die Oktrvibeamten

den häufigen Durchpaß einer eleganten Equipage . Sie schöpften

Verdacht ; der Wagen hielt immer von selbst an , und unterwarf

sich gerne der gesetzlichen Durchsuchung . Ein prächtiger Kutscher

saß vornen , zwei Lakaien standen hinten , worunter ein Neger in



reicher , geschmackvoller Livree . Indessen waren einem Zollbeamten ,
die flirren Blicke des Negers und erwas Maschinenmäßiges in sei- l
nen Schwankungen ausgefallen ; seine Hände verließen die Riemen
nie , und seine Füße schienen festgenagelt zu sevn . Der Zollbeam¬
te bittet den Neger , abzusteigen . Keine Antwort ; der andere
Lakai bietet sich an . Man besteht darauf ; nt >n berührt den Ne¬
ger , dessen Glieder steif und klingend sind . In der Tbat war er
nichts , als eine blecherne Büchse , in welcherman bald Wein , bald
Del einschmuggelte .

— Jules Janin erhält für die Theaterkritiken , die er jeden
Montag für das Journal des Debals schreibt , jährlich 24 .000
Franken .

— Ein Pariser Blatt hat ausgerechnet , daß die Grippe den
Pariser Aerzten vier und eine halbe Million Franken eingebracht
habe .

— Bulwer macht für seinen neuesten Roman r »die Belagerung
von Granada -- , eine Honorarforderung von 12,000 Pfd . Stert .
Der Buchhändler Hut es ihm bewilligt .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobacht un gen .

, ^ . .-r ZBarome .>Thermome .
1 Aprils ter > ter . Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7
N . 3
N . 11

U : 27Z10,0L
U.E27Z. 9,3L
U) 27Z . 9,4L.

0,8 Gr. 0 NO ziemlich heiter
5,4Gr .üb . O ! NO jheiler
0,4 Gr . ssb. O ^SW sheiter

Todesanzeige .
Unfern entfernten theilnehmenden Freunden zeigen wir

mit bekümmertem Herzen an , daß unsere gute Herwine ,
nacb mebrwLÄentiickem Leiten , gestern Mittag um ' Uhr ,
sanft in ein besseres Leben binübergeschlummert ist .

Mannheim , den 30 . März 1837 .
Fr . Gockel .
Zeannctte Gockel , geb . v Khuon .

Ausstellung des ungeheueren Wallsisch -
gerippes in der Gartenhalle der Lefe -
gesellschaft ( Schloststraße Nr . TL) zu

Karlsruhe .
Gedachtes Gerippe ist bis zum 13 April d . I . jeden Tag von

8 Uhr des Morgens bis k Uhr des Abends zu seben .
Nächsten Mittwoch , Len L . April ,

Nachmittags halb K Uhr, wird Miiitärmu -
fik im Bauch des Wallsisches statt finden.

Eintrittspreis Salon 36 kr. ; Gallerie 18 kr .
Unteroffiziere und Soldat, » , sowie Kinder vnt . r zehn Jahren

zahlen die Hälfte .

Erziehungsanstalt .
Am 1 . Februar d. I . habe ich mit höchster Min 'stcrl'alerlaiib .

n !ß die seit 20 Jabren unter der Leitung der Fräulein Christine
Lafontaine bestehende Töchkererziehungsansialt von cerselbeu
Übernommen . — Dies bringe ich hiermit zurKenntniß hiesiger »nd
auswärtiger verehrlichen Eltern und Vormünder , mit der erg . ben-
sten Anzeige , daß ich Kinder von 5 — 12 Jahren ausnebme . Der
Religionsunterricht wird von , den Herren Geistlichen beider Kon¬
fessionen besorgt ; , ausserdem , besteht der Unterricht r in sranz - pscher

und deutscher Sprache , Schönschreiben , Tafel - und KopfrechW.
Geschichte , Geographie , Niturg, ' schichte, Naturlehre , Aeili» ,
und Gesang ; Arbeit , verbunden mir nützlicher Lektüre. 1U
wird , auf Verlange » , guter und gründlicher Klaviernntench,
um billigen Preis , in der Anstatt ertheilt .

Da ich mich dem Geschäft der Ecztthung seit mehreren Z,lM
ausschließlich gewidmet habe , u --d besonders in letzter Zeit ins»
französischen Schweiz , so glaube ich , mich mtt Recht dm «mp
lich -n Eltern und Vormündern emp ' ehlcn zu dürfen .

Den ganzen Umrang eines so ernsten Berufs bedenkend , «Pi
es stets meine heiligste Pflicht blciven , für die moralische III
physische Entwicklung , wie auch sittliches Betrage » der mir »
vertrauten Kinder gewissenhaft zu sorgen . — Auch nehme ij
Kinder von 0 Jahren , wie auch der Schule schon entlass »! M
ter in Pension . Näheres ist in meinem Logis , vorderer M
Nr . 20 -

, im 3ten Stock ( für Auswärtige auf portofreie LnU
zu vernehmen . >

Karlsruhe , im April 1837 .
Lsve/sb

Tochter des verstorb . nen grvßh badischen Dmill»
Verwalters Schmidt .

Erziehungsanstalt für Mädchen .
Die Unlerzeichnele , ei » e geborne Französin , welche sich« h !

rere Jahre in Deutschland mir der Erziehung junger MäkÄ » t«
schafligte , gibt sich hiemit die Ebne , wiederholt anzuzeig - n ,
sie seit dem 1 , Juni vorigen Jay . es e,ne Erziehungsanstalt ltz ,
Mädchen in hiesiger Stadt errilltet habe . Bei ter Uederzenzirj ,
all,n billigen An ' oreerungcn genügend entlpreaen zu
glaubt sie der günstigen Aufnahme erwähnen zu müssen , deeiliü
ihre Anstatt bis j - tzt zu erfreuen hatte . lieber die EinrichNj
selbst besagen die qedrucklen Ueaersichlen das Nähere .

Manüheim , im März 1837 .
M . Irrrs lke

Ltt . O 2 Nr . 3 wohntest ,

Baden . ( Anzeige .) Der neue CurD
in meiner Lehr - und ErziehungsanssalrbchiN
Dienstag , den 3 . April .

C. chmezer , Pfarrer.
Harfenverkan f .

Eine pariser und eine englische Pedalharfe , »e>
vorzüglicher Güte und Schönheit , sind bei HofmujikuS Ahl
in Man nh/eim zu verkaufen .

Karlsruhe . ( Bl e i ch a nz ei g e. ) Für die ll rach ti
Bleiche besorgt d,e Einsammlung der Leinwand re.

C . B . GehreS ,
lange Straße Nr . 2l>>.

Karlsruhe . ( Ksndsmädchcngesuch . ) Es wird « l
vortbcilhuften Bedingungen ein Kindsmädchsn vvn gesetztem Ml
gesucht , welches gut deutsch spricht , und die besten Zeugnisse ü' tt
sittliches Betrsaen aufw - isen kann . Das Nährre in der alten hn-
renstraßo Nr . 5 zu erfragen .

Bekanntmachung .
Der Anfang der nächsten Frühjadrsmessr dahier wird mit hö¬

herer Genehmigung , wegen des Osterfestes der Israeliten , «m
17 . auf den 10 . April d . I . verlegt ; was hiermit bekannt ze-
mackc wird .,

Freiburg , den 17 . Febr . 1837 -
D «r G ' me ' nderath .

v . Rot leck .
rstk - Fischen

Urloffen . (Holländer - und BaoholzversseiL «-
rung .) Dir Gemeinde Urloffen läßt .
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Mittwoch , im 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

!« ihrem s. g . Höhgmwaid
14 Stämme Holländer - und Dauholzeichen

iMt , gegen baare Zahlung , auf dem Platze versteigern ,

Urloffen, den 30 . März 1837 .
Bürgermeisteramt .

Baßier .

Mannheim . (Versteigerung . ) Aus der Gantmaffe des

lbtzev Bürgers und Handelsmanns , Jakob Hoffmann , wer -

leniin Hanse Lit . Q 6 Nr . 10 dahier gegen baare Zahlung öffent -

tzee Lecstilgerung ausgesetzt
Montag , dm 10 . April d . I . ,

Vormiltags 9 und Nachmittags 2 Usr :

l ». i '/ , Oym 1832c Wein ,
- Zst'/ . - iMr .
- 17 '/. . 1635r -
- Nh. - 1836r -
- 4 - roiher »

70 Bouteillen Affenthaler ,
23 ° Malaga .

4'/ . Ohm Rhum und
3 - Arrak .

Dienstag , den 11 . April ,
Bor - und Nachmittags :

ki. öl) remgehaltene Fässer von bi « 15 Ohm .
Mittwoch , den 12 . April ,

r»d di« folgenden Tage , jedesmal Bormittags 9 und Nachmir -

tags 2 Uhr :

fedrijirte und rohe Tabake , amerikanisches uyd deutsches Ge¬

richt , darunter :
ca. IN Zentner Pfeifengul ,

, La - Geitzen ,
- Iva - Sandblatt ,
> SO - geschnittener Pfälzertabak in Ballen ,

il Ballen Portorico im Blatt ,
c». 100 Zentner rheils angemachtes , theils rohes Tabnksmehl ,

d-nn verschiedene Sorten Einschlag - und sonstiges Pa¬

pier , endlich
Montag , den 17 . April ,

Bsr - und Nachmittags :
der allenfallsige Rest der Tabake rc ., sodann die Tabakfabrik -

gerälbschafren , darunter : 2 Schneidbänke mit Tritt und

Schlüssel , 1 Ballenpresse , 2 Brückenwaagen , 338 Pfund

Esengewicht und verschiedenes Eisen .

Mannheim , den 31 . März 1837.
Großh . bad . Lmtsrevisorat .

L c e r s .

dssenburg . ( Holzversteigerung . ) Die unter dem

21 . v. M . adgehaltene Holländcrnolzversteigerung in nachbenann -

i n Schlägen der Bezirks forstei Ichenheim wurde nicht genehmigt ,
»nd daher aufs neue der Versteigerung

Montag , den 11 . April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

n«!geseht, nämlich :
Im Distrikt Rittershag , Schlag Nr , 2 :

1 Stamm eichenes Holländerholz ;
Distrikt Rauhäule , Schlag Nr . 3 :

17 Stimme do . do.
Distrikt Unterrot h , Schlag Nr . 4 :

S do . do. do.
kie Zus«mme »kunft findet im Rauhäule , bei Hugsweier , statt .

Lffkndurg, den 30 . März 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

A. A . :
v . Rotberg .

1lr. L7Z3 . kahr . iBekanntmachung . ) Bei den we¬

gen Raubs dahier in Untersuchung stehenden Burschen , Florian
Schleiß aus dem Büplerryal u . BernhardSpä t h vonSchweig -

hauftn , haben sich bei ihrer Verhaftung nachbeschriebenc Gegenstände
voigesundcn .

Da Verdacht vorliegt , daß diese Gegenstände größtenlheils ent¬

wendet worden sind , so bringt man dies Behufs der Ausmilteiung
der Eigentyümer zur öffentlichen Kenntniß .

Beschreibung
der dem Florian Schleiß abgenommenen Gegenstände .

11 Eine silberne Uhr von gewöhnlicher Größe mit arabischen
Ziffern und messingenen Zeigern , woran der größere abge¬
brochen ist ; die llyr ist schon zi -mlich alt .

2 ) Eine Doppclpistole , oeren Laufe gestammt sind , mit Pi -

stonschwffcrn , hölzernem Ladstock und messingenem Beschläg ;
der Schaft ist von Nußbaumholz .

3 ) Ein gelbhornenes Pulverhorn .
4 ) Ein Tabaksbeutel , worin sich 3 Kronenthaler , 2 Vierziger

und 1 Groschen befanden .
5 ) Eine Tabakspfeife , bestehend aus einem porzellanen Kops

und Wasftrsack , nebst einem Weichselrühr u . breiter Muno -

spitze; auf dem Kopf befindet sich ein Lorbeerkranz mit der

Inschrift : , .Zum Vergnügen ."

6 ) Ein Handspiegel .
Beschreibuug

der dem Bernhard Späth abgenommenen Gegenstände .
1) Eine silberne Uhr von gewöhnlicher Größe mit messingenen

Zeigern und arabischen Ziffern ; an derselben befindet sich
eine dicke stählerne Kette nebst einem messingenen Uhc-

schlüffel.
2 ) Eine Pistole mit gewöhnlichem Schloß und messingenem

Beschläg ; der Schaft ist von Buchenholz ; die Kolbenrundung ist
mit gelbem Draht umwunden .

3 ) Ein gelbhornenes Pulverhorn .
4) Ein Geldbeutel mit 3 Fünffrankenstücken , 1 Kleinenthaler

und 56 kr . Münze .
5 ) Ein Taschenmesser mit rothbeinernem Hefte ; die Klingen -

spitze ist abgebrochen .
6 ) Ein Taschenmesser mit schwarzem beinernen Hefie .
7 ) Ein kleines Rebmesser .
8 ) Ein kleiner Handspiegel .
9 ) Zwei Rasiermesser .

10 ) Eine Tabakspfeife — Ulmerkopf mit Kupferbeschläg .
11 ) Ein Kamm .
12 ) Ein Paar seidene Handschuhe .
13 ) Eine rothlackirte Tabaksdose .
14 ) Ein dunkelblautuchener Mantel .
15 ) Ein Spitzbohrer .
16 ) Ein Handsägchen .
17 ) Ein Stemmeisen .

Lahr , den 11 . März 1837 .
Großh . bad . Lberamt .

L i ch t e n a u e r .

Nr . 3087 . Neckarbrschofsheim . ( S chulde » liquid a -

tivn . ) lieber das Vermögen des Johann Lais von Bargen

haben wir Gant erkannt , uno wird Lagfahrtzuni Richttgsiellungs -

und DorzugSverfahren auf
Montag , den 10 . April d . I . ,

Morgen « 8 Uhr ,
aufdiesseitiger Amlskanzlei anberaumt . Wer nun , auS wai lmmrr

für einem Gruno , ein .» Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , Hai solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de »

Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumclden , die et¬

waigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zu¬

gleich die ihm zu Gebote siedenden Beweise sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , als auch wegen de » Vorzugsrecht « der Forderung

anzuireten . ^ „
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
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» ersucht , bann ein Massipsieg » und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , Hinsichtlich der beiden lebten Punkte , und Hin¬

sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Reckarbischofsheim , den 4 . März 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Benitz .

vär . Iaiser »

Nr . 4510 . Lörrrach . ( Schuldenliquidalion . ) Zur
Liquidation der Schulden der Johann Bürg in ' schen Eheleute
von Oellingen , welche nach Nordamerika auswandern wollen ,
wird Tagfahrt auf

Dienstag , den II . April d. Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anveraumk , und eS werden die et-
waigen Kreditoren unter dem Präjudiz zur Anmeldung ihrer

Forderungen »orgeladen . daß ihnen nach erfolgtem Wegzuge deS

Vermögens diesseits zu keiner wetteren Befriedigung verhelfen
werden könne .

Lörrach , den 15 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Boehme .

Nr . 4113 . Waldshut . (Schuldenlkquidatton .) Gegen
Valentin Müller von Lienhelm haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus
Freitag , den 31 . April d. I -,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt.

Aue diejenigen , welche, ans was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zug? - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend «

geltend machen will , mit , gleichzeitiger Vorlegung der Beweis »
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubiger «
ausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
und die mchlcrsch - inenden Gläubiger sollen in Bezug aus Borg¬
vergleich und Ernennung des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS
als der Mehrheit der Erschienenen vertretend angesehen werden .

Waldshut , den 25 . März 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
Nv . 5520 . Kenzingen . (Schuldenliquibation .) Ge¬

gen den Handelsmann , Peter Kaiser von hier , haben wir in
Folge der gemachten Jnsoloenzerklärung Gant , erkannt , und Tag -

fahrc zum üttchtlgsteilungS - und Vvrzugsverfahrrn auf
Freitag , den 14 . April d . I . ,

BMnittags 8 Uhr , auf diessriuger AmtSkanzlei anberaumt x wo¬
zu alle dlczenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Aulplüche an die Gautmaffe machen wollen , mit dem anher vvkgela -
den werden , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de » Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigt «, schciftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechl « zu bezeich¬
nen die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung des Beweises
mit ondein Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein
GläutngerauSschuß ernannt , undBorg - u . Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , da der Gemelnschuldner solide Bürgschaft,, , Bezug auf letzter »
Velzubrmg »' !, gedenkt , weShalv die Bevollmächtigten auch zur Einge¬
hung dieser Vergleiche ermächtigt seyn sollen , wobei ausdrücklich

bemerkt wirb « baß die Ausbleibenben sowohl hinsichtlich der 8»
gleiche , als der Ernennung des Maffepflegers und Ausschuss,«»,
Mehrheit der Erscheinenden beitretend angesehen werde« M «,

Kenzingen , den 10 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Lang .

Nr . 4264 . Wieslech . (Schuldenliquibation .) w ,
das Vermögen des Kaspar Berger von Wiesloch HM » '

,
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs . o. ^
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 19 . April d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , elim d
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in gummi
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrW
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt! ^
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfaMch
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des VorzugW
der Forderung anzutreten .

Auch wird -an diesem Tage ein Borg - und NachlaßverM «
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß um«,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtM
Borgvergleichs die Richterscheinendeu als der Mehrheit drr ÄW
nenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 13 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fa brr .
» dt . Fisch ««,

Nr . «7t6 . Emmendkngen . (Schuldenliquidailu
Gegen dm Kaufmann , Johann Albert in Malierdingeii , jck
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs . oiM
zugsverfahrea auf

Donnerstag , dm 6 . April d> I ..,
Morgens 8 Uhr ,

auf Vierseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Granitzl»

spräche an die Gantmasse machen wollen , werden aufgeM ,
solche in der angesetzten Tagfahrt, . bei Vermeidung des LG «,
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig EevoLmäGz
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dis Mi «»
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der LmMi
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bmtzw
künden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis » !««!»

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Wütig»
ausschuß ernanäk , ein Borg - und Nachlaßvergleich versuchtW
den, und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie ds p
waigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehkhiil tu
Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Emmmdmgm , den 9 . März 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Rieder .

Nr . 4363. Wiesloch . ( Präklusivbescheid . ) Ä
Gant des Georg Schrätel von Eschelbach betreffend . M »
all » diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen in d» in
tigen Schuldenliquidaiionstagfahrl nicht angemeldet haben , m
der Masse ausgeschlossen.

V - R . W .
Erkannt WeSloch , den Lk März I837I

Großh . badisches Bezirksamts
Fab er .

* ivi . Fischtt .

Vrrlk L rr und D r u < k rr PH. M a lt l o r.
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